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Zum Abschluss ihres Jubiläumsjah-
res hatte die Bergrettung Amstetten
zu einem Vortrag mit Andy Holzer –
bekannter blinder Bergsteiger aus
Lienz – am 17.11. in den AK-Saal
eingeladen.
Andy‘s Bemühen, den Besuchern
etwas von seinen gelebten Visionen
und grenzwertigen Erfahrungen als
blinder Bergsteiger weiter zu geben,
ist ihm mit tollen Bildern und leiden-
schaftlicher Rhetorik großartig ge-
lungen. Sehr bewegend für uns
Sehende!
Begleitet und gesichert von seiner
Frau Sabine, kletterte Andy am Vor-
mittag an der Kletterwand der HS II.
Die anwesenden Kinder und Er-
wachsenen freuten sich über den

prominenten Besuch und waren be-
eindruckt von seinen Kletterkünsten.  
Mehr zu Andy Holzer auf
http://www.andyholzer.com
Die ÖAV-Sektion Amstetten gratu-
liert dem Team der Bergrettung
Amstetten zum Jubiläum!

„Den Sehenden die Augen öff-
nen“ – für Andy Holzer das An-
liegen bei seinen Vorträgen.

90 Jahre Bergrettung Amstetten



Liebe Mitglieder und Bergfreunde
der Sektion Amstetten!
Der Höhepunkt der Aktivitäten im Ju-
biläumsjahr war die ÖAV-Hauptver-
sammlung am 20. Oktober in Wien.
Darüber berichtet in Kurzform unsere
Jugendleiterin Johanna Köttritsch.
Unsere Sektion beteiligte sich an der
Jubiläumswanderung am 28. Juli auf
dem Zentralalpenweg und stellte
auch für den Tag des Bergsports am
2. und am 9. Sept. ein umfangreiches
Programm auf. Am 16. Sept. konnten
wir wieder bei bestem Wetter mit Ka-
plan Franz Sieder die Bergmesse auf
der Forsteralm feiern. 

Damit zur Amstettner Hütte: Seit 1.
Sept. bewirtschaften Günter und Inge
unsere Hütte zur vollsten Zufrieden-
heit. Die Sektion musste aber nach
einer behördlichen Betriebsüberprü-
fung, die bei einem Pächterwechsel
obligatorisch ist, einiges in Sicher-
heitsauflagen investieren, wovon der
Besucher wenig merkt. Für Gäste die
nächtigen, gibt es allerdings neue
Matratzen, Polster und Decken. Ins-
gesamt ist damit  die Amstettner
Hütte für die nächsten Jahre bestens

gerüstet. Ein großes Danke an alle
Helfer und an die Fa. Mader-Beham/
Aschbach für die Transportunterstüt-
zung! Abschließend darf ich Sie/ Dich
für das kommende Jahr einladen,
wieder an unserem reichhaltigen Tou-
renprogramm teilzunehmen. Darauf
freuen sich besonders unsere Tou-
renführer und Kletterbetreuer.       

Berg Heil!
Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Neues in unseren 
Geschäftsstellen
Das neue Alpenvereinsjahrbuch
BERG 2013 ist ab sofort um 18,- € er-
hältlich (Versand ist teurer). Karten-
gebiet und Kartenbeilage:
Tennengebirge.  Mehr zum Inhalt im
AV-Magazin „Bergauf“.
In genügender Stückzahl liegt auch
noch unsere Festschrift zum 100-jäh-
rigen Jubiläum der Sektion auf. In
dieser umfangreich gestalteten und
reich bebilderten Dokumentation fin-
den Sie auf 100 Seiten viele interes-
sante Beiträge: Von der sehr
bewegten Sektionsgeschichte über
die Chronik der Amstettner Hütte,
Beiträge der Jugend zum Sportklet-
tern und Wintersport, Gedanken zum
Naturschutz und zum Klettern, Bei-
träge der Wandergruppe und Paddel-
gruppe Amstetten, bis zur Geschichte
unserer Ortsgruppen. 

Mitgliedschaft + Versicherung
Sie helfen Sie uns Mahn- und Porto-
kosten zu sparen, wenn die Zahlung
des Mitgliedsbeitrages bis 31. Jänner
2013 erfolgt. So wird auch Ihr Versi-
cherungsschutz nicht unterbrochen.
Bedenken Sie, daß schon eine einfa-
che Bergung durch den Hubschrau-
ber z. Bsp. von der Piste oder bei
einer Hütte ca. 3.000,00 € kostet (das
sind mehr als 30 Familienbeiträge).
Noch ein Hinweis: Der Versiche-

rungsschutz für Beitragsfreie Kinder
ist nur dann aufrecht, wenn beide El-
ternteile bzw. der/die AlleinerzieherIn
den Mitgliedsbeitrag bezahlt haben.                                                                                                                             
Herzlichen Dank für Ihre pünktliche
Zahlung !  

Familienermäßigung 2013
Kinder bis zum 18.Lebensjahr (Jg.
1995 und jünger) sind automatisch
beitragsfrei, wenn die Eltern bzw. der
Alleinerzieher Mitglied sind. Eltern
und Kinder müssen der gleichen Sek-
tion angehören. Wenn Ihr Kind zwi-
schen 1994 und 1986 geboren ist
und studiert bzw. eine Schule be-
sucht, geben Sie uns dies bekannt
und übermitteln uns eine Studien-
oder Schulbesuchsbestätigung bis
spätestens 24. Jänner 2013. Prä-
senz- und Zivildiener, Teilnehmer
eines auf ein Jahr befristeten Sozial-
projektes werden von der Sektion
Amstetten für jenes Jahr beitragsfrei
gestellt, in dem der Grossteil des
Dienstes verrichtet wird. Auch hier
bitten wir um eine Bestätigung per
Mail an oeav-amstetten@aon.at, per
Fax an 07472-67788.

Sektion

Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:
Wiener Straße 34,
Neue Öffnungszeiten ab 2013: 
Mo + DO 18 - 19 Uhr
In der letzten Dezemberwoche

bleibt die Geschäftsstelle 
geschlossen, normaler Betrieb

ab DO 3. Jänner 2013!
Tel. und Fax 07472-67788.
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten
Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten)
Tel. 07472-62771
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Amstettner Hütte

Blindenmarkt, Haag, Neuhofen, Steinakirchen
und Neumarkt-Wieselburg-Ybbs sowie die 

Redaktion der Sektionszeitung wünschen allen
Mitgliedern und Freunden ein 

gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und 
ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2013!

Die Teams der ÖAV-Sektion Amstetten und der Ortsgruppen

Besuchen Sie unsere Hütte 
auch im Winter. 

Bewirtschaftung vom 8.12.2012
bis 17.3.2013 durchgehend.
Hüttenwirt Günter Tiefenthaler   

Kontakt: 07353-570, 
0664-3148460
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ÖAV Hauptversammlung 2012 
Die heurige Hauptversammlung am
20. Oktober bildete den feierlichen
Abschluss und gleichzeitig den
Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Als
Austragungsort wurde die Stadt
Wien gewählt, jener Ort an dem der
Verein vor 150 Jahren gegründet
wurde. Nach der Begrüßung durch
den Präsidenten des Alpenvereins
Dr. Christian Wadsack hielt Bunde-
spräsident Dr. Heinz Fischer vor den
Vertretern von 163 Sektionen eine
Ansprache und würdigte die Verdi-
enste des Alpenvereins: "Ich möchte
Ihnen für die erfolgreiche Arbeit über
fast sieben Generationen hinweg
danken, sie anerkennen, und Ihnen
für die Zukunft weiterhin alles Gute
wünschen – unabhängig davon, ob
wir uns dafür mit 'Berg Heil' oder
'Berg Frei' begrüßen."
Die Vertreter der befreundeten
alpinen Vereine aus den Nachbar-
ländern betonten die gute Zusam-
menarbeit in den verschiedensten
Arbeitsgebieten wie zum Beispiel
Erneuerungen und Sicherheit im
Bergsport und Umweltschutz. Den
Höhepunkt des Festaktes bildete die
Festrede von Altbischof Dr. Reinhold
Stecher (nachzusehen unter
www.youtube.com/alpenverein1862.
Erstmals wurden im Rahmen der
Hauptversammlung drei
Bergsportler für ihr Lebenswerk
geehrt:  Der Extrembergsteiger Kurt
Diemberger, der Sicherheitsexperte
Pit Schubert und die  Sportkletterin
Bettina Schöpf durften einen Kristall
aus der Glocknerwand entgegen-
nehmen. Bei der anschließenden Ar-
beitssitzung wurden ua. der
Kassen- und Jahresbericht
vorgelegt, Umweltgütesiegel für
Schutzhütten verliehen und die

Neuregelung der Hüttentarife
präsentiert. Einige weniger drin-
gende Punkte der Tagesordnung
mussten aufgrund von Zeitnot auf
die nächste Hauptversammlung ver-
schoben werden. 

Johanna Köttritsch, 
Michael Klingenböck

Liebe Kletterfreunde/innen 
von Tiefenbach!
Dank der großzügigen Unter-
stützung der Alpenvereins-Sektion
Amstetten, des Climbingshop Grein,
der Naturfreunde Amstetten und
einigen privaten Sponsoren ist es
gelungen, den schon etwas in die
Jahre gekommenen Klettergarten
Tiefenbach zu sanieren. Es wurden
bis jetzt  170 Haken ausgetauscht
und 14 Stände nachgebessert (Re-
dundanz mit neuen Ketten).
Im Klettergarten Tiefenbach wurden
bestehende Routen, die regelmäßig
geklettert werden, mit insgesamt
140 Bohrhaken und 30 Klebehaken
sowie 14 Ständen saniert.
Beim Tausch der alten Bohrhaken
bzw. Normalhaken wurde folgendes
festgestellt:
50 % der Haken waren noch gut er-
halten und hätten die nächsten 10 –
15 Jahre als Sicherungspunkt aus-
reichend gedient.
40 % der Haken waren in einem Zu-
stand, der einen Austausch rechtfer-
tigte – 10 % der Haken waren in
sehr fragwürdigem Zustand –

Bohrkrone schon bröselig rostig, bei
Schrauben schon das Gewinde
weggerostet. Auch die Ein-
schraubtiefe der Schrauben in die
Bohrkrone war mit 5 – 6 mm bei
M10- Schrauben schon sehr gering.
Weiters wurde festgestellt, dass die
Teile Bohrkrone – Schraube –
Lasche nicht zusammenpassten
(Niro-verzinkt-schwarz). Eine
Lasche aus Niro „frisst“ eine
verzinkte Schraube an. Auch bei mit
Silikon versiegelten Bohrkronen
wurde festgestellt, dass mit der Zeit
Wasser in das Bohrloch und in die
schwarze Bohrkrone eindringen, je-
doch nicht mehr verdunsten konnte,
was zu einem schnelleren Verrosten
der Bohrkrone führte. 
Optisch waren die meisten Haken in
gutem Zustand und erst bei Entfer-
nen der Lasche wurden
die oben angeführten Schäden
erkennbar. Auch die wenigen Nor-
malhaken waren schon sehr rostig
und ließen sich mit wenigen Ham-
merschlägen entfernen.

Ich ersuche alle Kletterer und –innen
den Klettergarten weiterhin mit
gebührendem Respekt zu betreten,
mit der Natur rücksichtsvoll und
sorgsam umzugehen, keinen Müll
liegen zu lassen, Zigarettenstummel
mitzunehmen und manchmal die
Drahtbürsten zu benutzen, um die
Felsen vom immer wachsenden
Moos zu befreien.

Dank an alle Sponsoren und
Helfer!

Manfred Atschreiter

Kinder-Schi&Snowboardkurs – Planneralm – Val Thorens –
Schitouren und vieles mehr…

Winterprogramm 2012/13 auf 
www.alpenverein.at/amstetten
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Wir gratulieren...
zum 93. Geburtstag:
Leopoldine Exel, Amstetten 
Franz Wagner, Amstetten

zum 90. Geburtstag:
DI Leopold Mayerhofer, Amstetten

zum 89. Geburtstag:
Johann Riesenberger, St.Martin
am Ybbsfeld

zum 88. Geburtstag:
Franz Strasser, Amstetten

zum 87. Geburtstag:
Josefa Kromoser, Amstetten

zum 85. Geburtstag:
Ing. Ferdinand Schlögelhofer,
Amstetten
OSR Alfred Lichtenschopf, 
Neumarkt

zum 80. Geburtstag:
DI Robert Panowitz, 
Mauer-Öhling

zum 75. Geburtstag:
Kaplan Franz Sieder, Amstetten
Reg.Rat Georg Mayrhofer, 
Amstetten 
Rosina Ströger , Amstetten
Annemarie Krapfenbauer, 
Amstetten 
Johann Asanger, Amstetten
Josef Wimmer, Blindenmarkt
Linde Ströbitzer, Haag
Anna Hofmarcher, Purgstall
Franz Erber, Steinakirchen

zum 70. Geburtstag:
Werner Steindl, Steinakirchen
Maria Ruzicka, Amstetten
Renate Jagersberger, Amstetten
HOL Veronika Hauk, Amstetten
Dietmar Manhalter, Amstetten
Anton Lengauer, Amstetten
Hedwig Steinkellner, 
Blindenmarkt
Sieglinde Stieger, Mauer-Öhling
Anna Weiss, Münichreith
Alois Figlhuber, Hart
Ing. Horst Steiner, Purgstall
DI Gernot Bienert, Ebreichsdorf
Heinz Schütt, Zeillern
Hans Steinwendtner, Haag
Herbert Aigner, Ardagger
Josef Fischbacher, St. Oswald

Wir trauern um...
Karl Bader, Amstetten 
Josef Freunberger, St. Georgen
a.d. Leys

6. Oktober
Wanderung in der  Wachau: Mit dem
Autobus nach Spitz, vom Hotel Mar-
iandl durch das Miesingtal auf die
Buschandlwand, 741m. Abstieg
Richtung Spitz, Michaelerberg, Wel-
terbesteig nach St. Michael. Gehzeit
4-5 Stunden. 47 Teilnehmer. Ab-
schluss beim Heurigen in Weis-
senkirchen.

14. Oktober 
Steyrtal: Rossleiten- Pießlingur-
sprung-Gleinkersee-Tommerlalm
und retour. Gehzeit 3 bis 5 Stunden.

Kinderklettern in Haag
Von Mitte April bis Ende September
trafen sich jeden Dienstag viele
Kinder beim Haager Kletterturm. Mit
viel Begeisterung waren sowohl die

Betreuer als auch die Kinder  im
Alter von 6 – 12 Jahren dabei. Auch
wenn das Wetter manchmal nicht
sehr freundlich war, der Spaß an der
Bewegung und die Herausforderung
die Kletterwand hoch zu steigen
standen im Vordergrund. Einige
Mädchen konnten im Oktober berei-
ts bei ihrem ersten Wettbewerb in
Weyer an den Start gehen.
Wir freuen uns schon auf das näch-
ste Jahr, wenn es wieder heißt: 
Dienstag – Kinderklettern in Haag!

Franz Wiesmayr

Der Großglockner (3798m)
5 Neuhofner ÖAV Bergsteiger/innen
(Petra, Susi, Maria, Albert und Sev-
erin) starteten am 05. Okt. 2012 auf
das Dach Österreichs. Mit dem Kfz
ging es über Kals auf die Südseite
zum Lucknerhaus (1920m). Bei
starker Bewölkung ging es über die
Lucknerhütte (2241m) zur Stüdlhütte
(2802m). Am Samstag wo wir un-
seren Gipfelsturm planten, wurden
wir in der Früh gleich mit Sonnen-
schein, blauem Himmel, Windstille
u. frischem Schnee belohnt.
Der Aufstieg erfolgte über den Nor-
malweg zum Ködnitzkees. Angeseilt
ging es über den Gletscher zur
Adlersruhe (3454m).
Der weitere Weg über das Glockner-
leitl war ein Genuss, da Schutt und
Eis gut unter dem frischen Schnee
versteckt waren. Über den Klein-
glockner erreichten wir die Glockn-
erscharte, ein kurzer Blick in die
Pallavicini-Rinne, dann zum Gipfel
des Großglockners (3798m)- ein un-
vergesslicher Tag. Gratulation an
alle! Der Abstieg erfolgte gleich dem

Anstieg bis zur Stüdlhütte, wo wir
unseren Gipfelerfolg evaluierten. Am
Sonntag stiegen wir nach einem
gemütlichen Frühstück zum Luckn-
erhaus (bei Schneefall) ab und
fuhren gemütlich wieder ins
Mostviertel. Es ist ein schönes
Gefühl auf dem höchsten Berg
Österreichs gestanden zu haben!

Petra Zöchling

Neuhofen

3361 Aschbach, Steyrerstraße 16
TEL 0 74 76 / 76 787, FAX 0 74 76 / 76 787-4

mader.gesmbh@a1.net

Haag
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8. August  
Eine Gruppe wanderte auf den
Königsberg zum neuen Gipfelkreuz
auf der Durnhöhe. Vor dem Abstieg
Einkehr in der Kitzhütte.
12. September: Wanderfahrt in das
Mühlviertel. ( Busfahrt ) Wanderung
von Aigen – Michaelerquelle – Räu-
berhöhle – Liebesfelsen –
Hochbuchek – Panyhaus – Bären-
stein – Moldaublick.   23 Wanderer
erlebten einen traumhaften Tag!  
Auch in den Ötschergräben, am
Ötscher, am Hochstadelberg, auf

der Anna-Alm und am
Hochberneck waren wir
unterwegs.

Hans Holzapfel

20. – 21. Oktober
Nach 20 Jahren Be-
wirtschaftung der Ybb-
staler Hütte nahmen
Burgi und Sepp Forstner
Abschied von „Ihrer“
Hütte. Anlass für uns, mit
Burgi und Sepp gebührend zu feiern.
Verstärkt wurde unsere kleine Schar
durch einige Mitglieder der Orts-
gruppe Neuhofen, die gleiches im
Sinn hatten. So wurde es trotz voller
Hütte ein gemütlicher, lustiger
Abend. Weil das Wetter an beiden
Tagen vom Besten war, wurden
auch beide Gipfel – der Dürrenstein
und der Noten – erstiegen.

23. Oktober
Das herrliche Wetter in den Bergen
mit wunderbarer Fernsicht, Nebel zu
Hause – Grund genug für eine Tour.
Der Gamsstein war diesmal unser
Ziel. Für die Mühen des Aufstiegs

wurden wir mit bester Fernsicht und
einem Blick auf ein scheinbar  un-
endliches Nebelmeer belohnt. 

4. November
Die Wachau-Wanderung führte uns
wieder einmal auf den Seekopf und
auf die Hirschwand. Sonnenschein
gab es nur kurz, aber auch bei Nebel
zeigte sich der herbstliche Wald von
seiner schönsten Seite. Und beson-
dere Stimmungen zaubert nur der
Nebel herbei. Für die 16 Teilnehmer
gab es dann noch einen
gemütlichen Abschluss bei einem
Heurigen.

Franz Weidinger

Blindenmarkt

Der gefürchtete Schädling Men-
sch - Kein Ybbskraftwerk im Ofen-
loch.
Man fragt sich eigentlich immer
wieder, was eigentlich noch alles
getan werden soll, um den Globus
zu vernichten und allzu vielen Men-
schen ein Höllenleben im Diesseits
zu bescheren.
Laut einer kürzlich erfolgten Mel-
dung aus den Nachrichten setzt
nicht nur China ein Jahr nach der
Katastrophe von Fukushima unge-
brochen auf den Ausbau der Atom-
kraft. Offenbar hat der Mensch aus
diesem hochdramatischen Ereignis
nicht das Mindeste gelernt!
Sehr zweifelhaft klang für mich die
nachfolgende Meldung, dass in
China Unsummen an Geld in die
Sicherheit der Kernkraftwerke in-
vestiert werden sollen, in eine nicht
realisierbare Sicherheit, da die

Reaktoren unterschiedlichen Gener-
ationen angehören und sich de-
mentsprechend die Standards auf
unterschiedlichem Niveau befinden.
Atomkraft ist aber nicht nur aufgrund
der ständig möglichen Bedrohung
durch austretende radioaktive
Strahlung absolut ablehnenswert,
sondern allein wegen der Un-
möglichkeit, radioaktiven Abfall
gefahrlos und dauerhaft zu entsor-
gen. Trotzdem kann es keine Lö-
sung sein, dass unter dem
Deckmäntelchen Ökostrom wahllos
immer mehr naturbelassene
Wasserläufe Wasserkraftwerks-
bauten zum Opfer fallen sollen.
Erfreulicherweise wird es neuesten
Meldungen des Energie-und
Umweltlandesrates Dr. Stephan
Pernkopf und Landeshauptmann-
Stellvertreter Mag. Wolfgang
Sobotka zufolge kein neues Ybb-
skraftwerk im Ofenloch/ Ybbstal
geben! Der Umweltdachverband ar-
beitet intensiv daran, für das Ofen-
loch den Status eines

Naturdenkmals zu erwirken, um
damit eine langfristige juristische Ab-
sicherung zu erreichen und den
Profitgeiern endgültig das Handwerk
zu legen.
Die Profitgier hat dem Globus ohne-
hin schon unzählige Wunden zuge-
fügt, deren Heilung für die
nachfolgenden Generationen nicht
mehr möglich sein wird. Weitere de-
struktive Prozesse können wir nur
durch eine grundlegende Verän-
derung unserer Wertmaßstäbe und
eine Rückbesinnung auf unseren Ur-
sprung verhindern. Der gefürchtete
Schädling Mensch ist leider weltweit
verbreitet und lässt kaum mehr ein
Fleckchen Erde, wo er nicht für Ver-
nichtung  und Verdruss sorgt.
Wir dürfen einfach die Tatsache
nicht ignorieren, dass wir nur einen
einzigen Planeten zur Verfügung
haben, der auch noch für nachfol-
gende Generationen bewohnbar
bleiben muss!

Irene Meyer

Naturschutz
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Am Nationalfeiertag fanden sich für
die 900 Höhenmeter Anstieg auf den
Scheiblingstein 5 Teilnehmer und
wurden mit dem wahrscheinlich let-
zten schönen Herbsttag dieses
Jahres belohnt. Nach 2 ½ Stunden
war der steile Anstieg bewältigt und
als sich der Nebel auflöste, fiel die
Entscheidung zu Gunsten der Über-
schreitung. 
Die Scheibe (1602 m), Scheibling-
stein (1622 m) und Bärenleiten-
Kogel (1635 m) waren die „Gipfel“
bei dieser Tour. Vom Bärenleiten-
Sattel östlich „wild“ hinab zum „alten
Viehtriebweg“ und auf diesem in den
Tagles-Graben. Talauswärts war der
Ausgangspunkt nach knapp 8 Stun-
den erreicht.

Wolfgang Strohmayer, Wander-
führer der ÖAV-Ortgruppe Vetca-Tal
in Siebenbürgen, konnte am Sam-
stag, 17.11. vor 40 Besuchern im
Gasthaus Gruber, Neumarkt seine
„zweite Heimat“ vorstellen. Mit tollen
Bildern, musikalisch untermalt von
Vivaldis 4-Jahreszeiten, hat er Land
und Leute vorgestellt und für den
touristischen Besuch das Landes
geworben. Schon am nächsten Tag

hat die letzte
geplante Ver-
a n s t a l t u n g
dieses Jahres
stattgefunden. 
Die Leopoldi-
W a n d e r u n g
führte 21 Teil-
nehmer von
F r e i e n s t e i n
über die Ruine
und den
Donau-Höhen-
Rundweg zur

Schwarzen Wand, mit einem tollen
Tiefblick auf die Donau und Sarm-
ingstein, sorgfältig geführt von Hans
Huber vom Lehngrub. Nach einer
kurzen Zwischenrast mit Kaffee und
Bauernkrapfen im Nadlingerhof, war
die abschließende Einkehr nach ca.
12 Kilometern Wegstrecke im
Gasthaus in der Rosenau.

Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs

Am 9. September eröffnete Fritz
Gstettenhofer  mit einer Alpintour in
den Schladminger Tauern die Herb-
stsaison. Von der Eschachalm stieg
die Gruppe hinauf  zum märchenhaft
stillen Duisitzkarsee und weiter zum
Murspitzsattel. Abwechslungsreich
ging es weiter zur Mattishütte am
Giglachsee. Flott ging es hinunter
zur Ursprungalm, wo der Bus
wartete. Die Rückfahrt erfolgte zum
Forellenhof in der Buchau, wo
Einkehr und Tourenabschluss erfol-
gten.

Am 16. September führte Fritz
Gstettenhofer die Gruppe von
Gaflenz zur Amstettner Hütte auf der
Forster Alm. Kaplan Franz Sieder
feierte die Bergmesse. Nach der
Messe gab es  eine kurze Stärkung,
dann begann der lange Übergang
über Hochseeberg, Reichenwald
und Holzerbauernkreuz zum
Gasthaus Untergrasberg. Dort
wurde kurz eingekehrt, dann ging es
weiter nach Waidhofen/Y. Nach ca.
6 Stunden Gehzeit endete diese
schöne Wanderung. 

Am 21. Oktober  waren 24 Perso-
nen mit Fritz Gstettenhofer bei sehr
schönem Herbstwetter am Panora-
maweg an der Ötscher-Nordseite
unterwegs. Die Wanderung führte
vom Eibenboden vorbei am Tref-
flingfall durch die vorderen Tor-
mäuer, dann begann der Aufstieg
nach Nestelberg und Gsoll, wo plöt-
zlich der alles beherrschende
Ötscher vor  uns stand. Von prächti-
gen Farben des herbstlichen Waldes
begleitet, folgte der Übergang nach
Ranegg und der Abstieg am Erleb-
nissteig vorbei an der Ötscherhöhle
zum Bus. Bei bester Stimmung
klang die Tour im Kartausenkeller
Gaming aus.

Am 4. November ging es un-
markiert und erlebnisreich vom Hof
Bürscher im oberen Lumplgraben
des Ortes Großraming auf den
Fahrenberg. Eine schöne Weide
wurde durchquert, dann ging es
länger im Wald und entlang einer
Forststraße zur Jagdhütte am
Ochsenboden. Ein letzter
Steilanstieg brachte uns zum
Sender und von dort nach wenigen
Minuten zum Gipfel. Aussicht und
Rastzeit wurden genossen, ehe der
Abstieg zum Bus erfolgte. Beim
Kirchenwirt Ahrer war wunderbar für

uns gedeckt und wir beschlossen
dort in bester Stimmung bei gutem
Essen und Trinken die Tour. 

Am 11. November führte uns Wil-
fried Meyer von Oberarnsdorf am
Weltkulturerbeweg durch das
Buchental hinauf zu einer
Wegteilung. Ein erstes Erlebnis war
die wunderbare Aussicht vom Roten
Stein hinab ins Donautal. 
Höhepunkt der Tour war der Über-
gang zum Hohen Stein mit dem
Gipfelanstieg über einen luftigen
Felssteig. Der Abstieg führte zurück
ins Donautal mit einem Wegstück
durch die spätherbstlichen We-
ingärten. Bei einem Heurigen
kehrten wir ein und ließen die Tour
ausklingen.

Für das auslaufende  Wanderjahr
wurden wieder Wanderprinzessin
und Wanderprinz gekürt. Es sind
dies Ingrid Jungbauer und Ferdi-
nand Umgeher, die diese Auszeich-
nung bereits wiederholt errungen
haben. Der Dank der Tourenführer
gilt allen TeilnehmerInnen für die
geübte Kameradschaft und Disziplin
und der Sektion für alle Förderung
und Unterstützung.

Johann Grabenschweiger 

Wandergruppe
Amstetten



Heli – Kraft – Klettersteig (Hoch-
kar) – Schwierigkeitsgrad C
Bei schönem Wetter und angeneh-
men Temperaturen, machten wir uns
am 4. August auf, um den kurzen,
aber knackigen Klettersteig zu bege-
hen. Nach einem 45-minütigen An-
stieg erreichten wir den
Einstiegspfeiler, an dem wir unsere
Kletterausrüstung und Helme anleg-
ten. Nach dem senkrechten Einstieg
folgte eine lange, teils überhän-
gende Querung, die großteils über
Trittstifte begangen wurde. Einen
besonderen Nervenkitzel stellt ein
kleiner Schwebeholzbalken, sowie
drei luftige Seilbrücken
dar. Beim Eintrag ins
Steigbuch entdeckten
wir, dass der Deckel der
Box fehlte, welcher in
einer waghalsigen Ret-
tungsaktion aus der da-
runterliegenden Wand
geborgen wurde. Nach
etwa eineinhalb Stunden
erreichten wir das Ge-
denkkreuz, von wo aus
der Abstieg erfolgte.

Traunstein (1.691) 
Traunsee Klettersteig
Bei strahlendem Sonnen-
schein starteten wir am
18. August die Tour auf den Traun-
stein. Zuerst stiegen wir entlang des
Hernlersteiges (A/B) bergauf bis

zum letzten steilen
Felsenaufschwung
unterhalb der
Gmundner Hütte.
Bei der Abzwei-
gung beschlossen
wir spontan den
schweren Traun-
see Klettersteig
(D) zu nehmen,
der uns Einiges
abverlangte. Der
Klettersteig endet
direkt im Biergar-
ten der Hütte, wo
wir uns von den
Strapazen der
Kletterei stärkten. Am Traunsteingip-
fel genossen wir die schöne Aus-
sicht. Wir stiegen am

Naturfreundesteig (B) ab und nah-
men ein erfrischendes Bad im
Traunsee.

MTB Ysperklammstrecke 
Unsere Herbsttour mit dem
MTB am Sonntag den 23.
September führte uns ins 
schöne Waldviertel auf den
Bärenkopf. Wir trafen uns um
beim Bahnhof, und dann ging
es mit dem Auto Richtung Ys-
perklamm.
Bei herrlichem, aber kühlem
Herbstwetter starteten wir um
9 Uhr die Ysperklammstrecke
ca. 30km  und 700hm mit 4
begeisterten Bikern. Los
ging's mit Wald und Wiesen-
wegen Richtung Gutenbrunn,
wo wir gleich gscheit in die

Pedale traten, um uns aufzuwär-
men! Auf der sehr gut beschilderten
Strecke, kamen wir an etlichen
Fischteichen vorbei, an denen wir
eine Pause einlegten und die herrli-
che Landschaft genossen! Nach Gu-
tenbrunn ging es dann auf der sehr
schönen Strecke wieder hinauf auf
den Bärenkopf, wo wir nach ca. 3h
Fahrtzeit eintrafen. Es war wieder
eine gelungene MTB-Tour, und wir
freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Elisabeth Sonnleitner
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Steinakirchen

LVS - Kurs
Lawinen-Verschütteten-Suchge-

rät (LVS) - Kurs für Einsteiger
und zum Auffrischen

Ausbildung und Wiederholung 

Wann: 12.01. 2013, 8 - 15 Uhr
Wo: Amstettner Hütte
Zielgruppe: Schitourengeher und
Schneeschuhwanderer, vom An-
fänger bis zum Fortgeschrittenen
Kosten: Keine Kosten für Sekti-
onsmitglieder  
Kursinhalte: Theoretische Schu-
lung und Einweisung in die LVS-
Geräte, praktische Ausbildung im
Gelände 

Falls vorhanden, bitte ein 
LVS-Gerät mitnehmen.

Anmeldung: bis 20.12.2012 
bei Schuller Werner 

0650 / 69 10 121
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Touren- und Veranstaltungsprogramm

Blindenmarkt
30. - 31.12.   Wir feiern Jahres-

abschluß auf der Amstett-
ner Hütte

13. 1. Traditionelle 
Hengstbergwanderung

Infos bei Franz Weingartner
0676/83645581

Haag
6. 12. Stammtisch, GH Wagner, 

ab 18:30 Uhr
9.1. Skitag auf der Forsteralm

mit eigenem PKW
23.1. Winterwanderung – 

Schwarzberg
2.2. Skitag in der  Flachau, 

Abfahrt 6:00 mit Bus, 
Festhalle Haag

12.3. Skitag in Hinterstoder, 
Abfahrt 7:00 mit eigenem
PKW

Infos bei Franz Wiesmayr 
0650/42 27 380

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs
12.1. 1. Schitourentag 

(Almkogel)
1.2. Jahreshauptversamm-

lung,  um 19:30 Uhr im 
GH „Buch’na Einkehr“ 

3.2. 2. Schitourentag 
(Gamsstein)

10.2. Langlaufen auf der 
Hochreith bei Göstling

8.-10.3. Genuß-Schitouren in 
Hohen-Tauern

17.3. Frühlingswanderung 
durch die Wolfsschlucht 
bei Bad Kreuzen

13.4. 5. Schitourentag 
(Hochschwab)

1.5. 6. Schitourentag 
(Ötscher/Kreuzplan)

4.-5.5. Schitouren-Saisonschluß 
im Rauristal, Neubau-
hütte/Sonnblick.

Die geplanten Ziele der Schitou-
ren werden entsprechend den
Wetter- und Schneebedingungen
kurzfristig angepasst,
Anmeldungen wird daher auch bei
den Tagestouren empfohlen!

Auskunft und Anmeldung Johann
Dorninger, Tel. 0664/5630042

Neuhofen
25.1. Mondscheinwanderung 

am Hochkogel, 
Abfahrt 18 Uhr vom 
Parkplatz FF-Haus

Schneeschuhwanderungen
Termine: 6.1., 3.2., 3.3.,
Mögliche Tourenziele:
Wasserklotz, Burgspitz, 
Almkogel, Gamsstein, 
Prochenberg

Die jeweilige Tour und die Ab-
fahrtszeiten werden bei den ÖAV-
Stammtischen bekannt gegeben.
Tourenschiausrüstung  (begrenzte
Anzahl) können von der Orts-
gruppe ausgeliehen werden.
Wenn ihr keine entsprechende
Ausrüstung habt, bitte unbedingt
für die Touren beim Stammtisch
anmelden! Verpflichtend für alle
Teilnehmer: Verschüttetensuchge-
rät, Lawinensonde und Lawinen-
schaufel!

Infos bei Sepp Rosenthaler
07475/53774

Sektion
27.-30.12.   Kinderski- und Snow-

boardkurs auf der 
Forsteralm

12.1. LVS-Kurs auf der 
Forsteralm 

17.3. NÖ Juniorcup 
Sportklettern in Amstetten 

Das  ALLES LEINWAND – 
Programm Winter 2013 
Amstetten Rathaussaal, 
Ybbs Babenberger Hof:

15.1. Cuba – Rhythmus, 
Rum & Revolution, 
Pascal Violo
19:30 Uhr, Amstetten

16.1. detto, 19:30 Uhr, Ybbs 
29.1. England – von Cornwall 

zum Hadrian’s Wall; 
Bernhard Brenner, 
19:30 Uhr, Amstetten,

05.3. 2000 km Freiheit -  Zu Fuß
über die Alpen von Wien 
nach Nizza;Hans Thurner,
17:00 & 19:30 Uhr, 
Amstetten

19.3. Nepal – Tibet; Karl Lueger,
19:30 Uhr, Amstetten,

20.3. detto, 19:30 Uhr, Ybbs
Ermäßigte Kartenpreise 

für ÖAV-Mitglieder  
Mehr Infos auf 

www.alpenverein/amstetten.at 
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